
Die Plenarversammlung der Central-Direction der Mo­
numenta Germaniae wurde in diesem Jahre in den Tagen vom 
31. März bis zum 2. April in Berlin abgehalten. Zum ersten 
Male fehlte der Mann, welcher die neue Organisation des 
Unternehmens wesentlich begründet und demselben seit dem 
Jahre 1875 als treuer Führer vorgestanden hatte. Georg 
Waitz war am 25. Mai 1886 durch den Tod abberufen; an 
seiner Stelle war der provisorische Vorsitz durch die ausser­
ordentliche Plenarversammlung vom 18. Juni dem Professor 
Wattenbach übertragen, da eine endgültige Neuwahl sich 
als zur Zeit noch unmöglich erwies. Von der Berliner Aka­
demie der Wissenschaften war an Waitz s Stelle Professor 
Scherer zu ihrem Vertreter ernannt, und da auch dieser 
schon am 6. August durch den Tod uns entrissen wurde, der 
Geh. Justizrath Prof. Brunner. Die Wiener Akademie er­
nannte den Prof. Dr. Alphons Huber in Innsbruck an 
Stelle des Hofraths Ritter v. Sickel, welcher als Abtheilungs­
leiter Mitglied der Central-Direction bleibt. Alle Mitglieder 
waren vollzählig erschienen, ausser den Genannten Professor 
Dümmler in Halle, Geheimrath v. Giesebrecht in München, 
Prof. Hegel in Erlangen, Hofrath Prof. Maassen in Wien; 
von hier Prof. Mommsen, der Director der Staatsarchive, 
Geheimrath v. Sybel, Prof. Weizsäcker. Von der Wahl 
neuer Mitglieder ward für jetzt Abstand genommen.

Mit ehrerbietigstem Danke wurde die Mittheilung ver­
nommen, dass die von Waitz dringend gewünschte und auch 
in seinem Testament als Wunsch ausgesprochene Erwerbung 
des mit seinen Bemerkungen versehenen vollständigen Exem­
plars der Monumenta Germaniae aus seinem Nachlass zum 
bleibenden Gebrauch der Mitarbeiter durch huldreiche Bewilli­
gung aus dem Allerhöchsten Dispositionsfonds ermöglicht war. 
Auch die mit Collationen versehenen Texte aus seiner Biblio­
thek sind durch den General-Director der Kgl. Bibliothek, 
Herrn Prof. Dr. Wilmanns, der Gesellschaft überwiesen.

Dass der unerwartete Tod des Vorsitzenden und das 
Fehlen einer so bedeutenden Arbeitskraft nicht ohne nach­
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